
Der Regordaneweg 
 

 
 
… ein Weg, eine Straße, aber auch eine Verbindung zwischen mehreren 
Monumenten, die Teil des Weltkulturerbes der UNESCO sind. Sie werden die 
Kathedrale von Le Puy-en-Velay entdecken, Dörfer, die zu den « schönsten Dörfern 
Frankreichs » zählen (« Les plus beaux villages de France »), das Amphitheater von 
Nîmes, die Abteikirche von Saint Gilles oder auch die Landschaften der Cevennen.  
Schon der Regordaneweg selbst bietet ein unerschöpfliches Reservoir von 
Emotionen, Anknüpfungspunkten und Leidenschaften – kurz: Eigenschaften, die auch 
heute noch unabdingbar sind, um neue Projekte anzugehen …  
 
Zwischen dem Massif Central und dem Mittelmeer, von Le Puy-en-Velay nach Saint 
Gilles-du-Gard in der Petite Camargue, durchquert der Regordaneweg auf 240 
Kilometern 2 Regionen (die Region « Rhône-Alpes-Auvergne » und die Region 
« Occitanie – Pyrénées – Méditerranée ») sowie 3 Departemente (Haute Loire, Lozère 
und Gard). 
Ganz gleich ob im Land der Vulkane, in den Cevennen oder an den Ufern der 
Mittelmeerküste: der Weg bietet allen, die ihn zu Fuß erkunden, eine reiche Erfahrung 
mit einem außergewöhnlichen Angebot an Erlebnissen zu Kultur und Natur, ob man 
dafür nun 5, 6 oder sogar 10 Tage vorsieht…  
Bei der Vorbereitung des Aufenthalts kann man Entdeckungen zu Fuß mit 
Transportmöglichkeiten kombinieren – natürlich auf der Straße, vor allem aber mit der 
Eisenbahn (der « ligne des Cévennes ») – um die Erkundung noch einfacher zu 
gestalten…  
 
Der Regordaneweg – der Wanderweg GR700 – ist ein jahrtausendalter Pilgerweg 
sowie eine Route für Kontakt und Austausch. Er lädt Sie ein, die Geschichte zu 
« erlaufen » und die Menschen und die Landschaften zu entdecken, die sie gemacht 
haben. Dabei führt er an sechs Gebieten entlang:  dem Land der Vellaver (dem 
heutigen Velay), dem Gévaudan, dem Mont Lozère, den Cevennen, der Garrigue und 
den Costières im Umland von Nîmes sowie der Camargue… 
Sein Name, dessen Herkunft dunkel bleibt, ist seit 1995 mit dem Konzept der « Toleranz » 
auf der Grundlage der kulturellen Vielfalt unter der Schirmherrschaft der UNESCO 
verbunden.  
 
Ein Weg der Händler und Maultiertreiber – die "Régourdans" durchreisen ihn und 
bringen Stoffe, Wein, Salz und weitere Waren vom Languedoc bis nach Le Puy. Damit 
dient der Weg – der von Dolmengräbern flankiert wird, von Felsinschriften und weiterhin 
mysteriösen Botschaften – als Route für Mensch und Tier. 
Ein heiliger Weg – für die Pilger, die sich zum Grab von Saint Gilles begeben oder zur 
Schwarzen Jungfrau von Le Puy. Verbunden mit dem Jakobsweg, über die Via Podiensis 
(GR65, bei Le Puy-en-Velay) und die Via Tolosana (GR653, bei Saint Gilles), wird der Weg 
von einer Reihe von Hospizen und Siechenhäusern begleitet, von denen Pradelles eines 
der letzten vier noch erhaltenen Zeugnisse in Europa beherbergt.  
Viele haben den Weg auch genommen, um den ersten Kreuzzug vorzubereiten: Papst 
Urban II., Bischof Adhémar von Le Puy-en-Velay, der päpstliche Legat, oder auch 
Raimund IV. von Toulouse.  
Der Weg befindet sich im Herzen der großen Bewegungen der mittelalterlichen 
Geschichte. 
Der Regordaneweg ist auch ein « episch-literarischer » Weg, der symbolisch von der 



Arverner-Route markiert wird, auf der Cäsar die Cevennen durchquerte, oder auch von 
den Orten, an denen Wilhelm von Orange seine Heldentaten vollbrachte. Davon, wie er 
Nîmes von den Sarazenen befreite, berichtet eine der ältesten Chansons de Geste: der 
« Charroi de Nîmes ».  
 
Wer diesen Weg der Erzählungen entlang läuft, bewegt sich auch in den Fußstapfen 
mehrerer Schriftsteller und Erzähler, wie Alphonse Daudet oder Sergeï Prokofiev. 
Aber es ist auch ein Weg der Freiheiten, eine Straße entlang welcher die römische Kirche 
immer wieder hinterfragt wurde: Arianismus, Katharismus, Protestantismus; aber auch die 
Kämpfe für die Gewissensfreiheit und die Menschenrechte, mit Rabaut Saint Etienne, 
einem Priester aus Nîmes, und dem Marquis de Lafayette. Auch die Kämpfe der 
Kamisarden (der Hugenotten in den Cevennen) sollten nicht vergessen werden, sowie 
noch in jüngerer Zeit jene der Widerstandskämpfer der Résistance während des Zweiten 
Weltkriegs oder der Bergarbeiter in den Cevennen, die nach sozialen Rechten strebten.  
 
Der Regordaneweg ist mit seinem reichen historischen Erbe wie als Naturerlebnis 
herausragend. 
Mit Hilfe der vielfältigen Spuren der Herrschaft, der Spiritualität, der Welt der Arbeit, 
der Landschaften, der Erzählungen und Legenden, der Geschichte zahlreicher 
Persönlichkeiten, berühmter wie unbekannter, die in diese sechs Gebiete 
eingeschrieben sind, lassen sich die kulturelle Vielfalt, der Beitrag der verschiedenen 
Kulturen und der lange Weg zu den Menschenrechten besser verstehen und erkunden.  
Mit der Förderung eines neuen Dialogs können wir – gemeinsam! – den 
Bedeutungen nachspüren, die wir heute benötigen… 
 
Werden Sie Teil der « Rigourdans »... www.chemin-regordane.fr 
 
 

 
 
 

 


